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Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen 
Parlaments zur Förderung des Fischkonsums1

1. Die neuesten Daten für den EU-Markt bis einschließlich 2015 bestätigen, dass der 
Fischkonsum rückläufig ist.

2. Diese besorgniserregende Entwicklung erfordert ein gemeinsames Vorgehen auf 
EU-Ebene, um den Fischkonsum anzukurbeln.

3. Durch den Verzehr von Fisch wird die Wahrscheinlichkeit, an einem Herzinfarkt zu 
sterben, drastisch verringert, die Entwicklung des Gehirns von Kindern verbessert und die 
Alterung des Gehirns verzögert.

4. Mehr als drei Milliarden Menschen nehmen fast 20 % des tierischen Eiweißes allein über 
den Verzehr von Fisch auf.

5. 150 Gramm Fisch können bis zu 60 % des täglichen Eiweißbedarfs eines Erwachsenen 
decken und enthalten gesunde Fette, unter anderem Omega-3-Fettsäuren.

6. Die Kommission und der Rat werden daher aufgefordert, die verfügbaren Finanzmittel 
bereitzustellen und eine Aufklärungskampagne durchzuführen, um die EU-Bürger auf die 
Vorzüge des Fischkonsums hinzuweisen.

7. Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission 
übermittelt.

1 Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, 
wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der 
Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht 
bindend.


